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1899: Bene, Saaed!, 7 octobre.

Premiere feuille.

Abonnemente:
(Inkl. Porto)

Sohwolz: Jährlich Ft. 6, a*- Semester
fx, a. — AutlMd: jihiiiob Ft. aa,

1»- Semettor Ft. ia.
In der SobweU kenn nur bei der Poet
abonniert werden; Im Ausland auch
4arob Poetmendet an die Adminietra-

tion dee Blatte« in Bern.
Preis einielner Nummern 10 Ote

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnemente:

(Port oomprls)
Suisse: un an fr. 6, a* semeetre fr. S.

Etnnger; un an fr. aa,
3* semeetre fr. 12.

On rtabonne, en Baisse, exolnsfrement
aax offices postaox; k l'Btrangor, aus
offloes postaox on par mandat postal ä
^Administration de la fenJUe, k Berne.

Prix dn numftro 10 ote.

Sreobclnt In der Begel Uglicb und
wird mit den Abendxfigen Tersoblokt.

Redaktion ud Administration
im Eidgenössischen Handelsdepartement.

Redaction et Administration
an Departement federal da commerce.

Pvmlt, d*ni '.1 rtgle, ton« Im Joan,
«t Mt uptdjt. ptr let trains dn solr.

Annoncen-Pacht: Rudolf Moese, Zürich. Bern etc.
Insertionspreis: 25 Cts. die yiergenpaltene Borgiszeile.

R6gie des annonces: Rodolphe Mosse, Zürich, Berne, etc.
Prix d'tnsertion: 25 et», la ligne d'un quart de page.

Inbalt — Sommaire
Eonkurse. — Faiüites. — NachlasBverträge. — Concordats. — Handelsregister. — Re-

flstre du commerce. — Bilanz einer Versicherungsgesellschaft (Bilan d'une compagnie
'assurance). — Weltpostverein. — Eisenbahnverstaatlichung. — Nationalisation des

cheminB de fer. — Zwangsversteigerungen und Besitzwechsel land- und forstwirtschaftlicher
Grundstücke in Preussen. — Fahrpostverkehr mit Rnssland. — Echange de la messagerie
avec la RusBie. — Wertbriefe im Verkehr mit Hongkong. — Lettres avcc valeur d6-

clarde dans l'dchange avec Hongkong.

Amtlicher Teil — Partie olficieiie

- Falles. -
Oavertnies de falllites.

(L. P. 281 et 282.)
Lea crdanciers des faillis et cenx qui

ont des revendications ä exercer, aont
invites ä prodaire, dans le ddlai fixö poor
les productions, leurs crdances ou revendications

h l'offlce et h lui remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de tivres,
etc.) en original on en copie authentique.

Les ddbiteurs du failli sont tenua de
s'annoncer, sons les peines de droit, dans
le ddlai fixö pour les productions.

Ceux qui dötiennent des biens du failli,
en qualite de crdanciers gagistes on a quel-
que titre que ce soit, sont tenns de les
mettre k la disposition de l'offlce, dans le
ddlai fix6 pour les prodnctions, tons droits
röaerv&j taute de qnoi, ils encourront les

Seines prdvnes par la loi et seront ddchns
e leur droit de preference, sauf excuse

süffisante.
Les coddbitenrs, cautions et atitres

garants du failli ont le droit d'assister aux
assemblies des crianciers.

Konkurseröffnungen. —
(B.-G. 281 u. 282.)

Die Gläubiger der Gemeinschnldner und
alle Personen, die auf in H&nden eines
Gemeinschuldners befindliche VermCgens-
stQcke Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche, unter Einlegung
der Beweismittel (Schuldscheine, Buchans-
eüge etc.) in Original oder amtlich beglaubigter

Abschrift, dem betreffenden Konkursamte

einzugeben.
Desgleichen haben die Schuldner der

Gemeinschuldner sich binnen der Eingabefrist
als solche anzumelden, bei Straffolgen

im Unterlassungsfalle.
Wer Sachen eines Gemeinschnldners

als Pfandgläubiger oder aus andern Gründen
»besitzt, hat sie, ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht, binnen der Eingabefrist dem
Eonkursamte zur Verfügung zu stellen, bei
8traffolgen im Unterlassungsfälle; im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht.

Den Gläubigerversammlungen können
auch Mitschuldner und Bürgen des
Gemeinschuldners, sowie Gewährspfiichtige
beiwohnen.

Kt. Zürich. Konkursamt Wiedikon in Zürich III. (1671*)
Gemeinschuldner: Ammann, Sebastian, Glasermeister, von Ringingen

(Hobenzollern), wohnhaft an der Triemlistrasse in Albisrieden.
Datum der Konkurseröffnung: 28. September 4899.
Erste Gläubigerversammlung: Montag, den 16. Oktober 1899, nachmittags

2 Uhr, im Restaurant Dubs «zum Feldhof», an der Birmensdorferstrasse, in
Zürich III ("Wiedikon).

Eingabefrist: Bis und mit 7. November 1899.

Kt. Zürich. Konkursamt Zürich I. (16441)
Gemeinschuldnerin: Firma Schoenenberger & C'e, Bijouterie en gros,

am Rennweg, in Zürich.
Datum der Konkurseröffnung: 25. September 1899.
Erste Gläubigerversammlung: Donnerstag, den 12. Oktober 1899,

nachmittags 2 Uhr, im Bureau des Konkursamtes Zürich I.
Eingabefrist: Bis und mit 4. November 1899.

Kt. Basel-Stadt. Konkursamt Basel. (1672)
Gemeinschuldner: Berenbach, Wilh., Inhaber der Firma Wilh. Berenbach,

Farben und Firnisse, ehem. Produkte, Kellergässlein 10, in Basel.
Datum der Konkurseröffnung: 4. Oktober 1899.
Erste Gläubigerversammlung: Dienstag, den 17. Oktober 1899,

nachmittags 3 Uhr, im Gerichtshaus, Erdgeschoss rechts, Bäumleingasse 3, in Basel.
Eingabefrist: Bis und mit 7. November 1899.

Kt. Graubünden. Konkursamt Thusis. (1664)
Gemeinschuldner: Beeler-Renggli, Heinrich, Wirt «zum Gasthaus

Julier», in Thusis.
Datum der Konkurseröffnung: 30. September 1899.
Erste Gläubigerversammlung: Dienstag, den 10. Oktober 1899, nachmittags

1 Uhr, im «Gasthaus Julier» in Thusis.
Eingabefrist: Bis und mit 7. November 1899.

Kollokallonsplan. — Etat de colloeatioi.
(B.-G. 249 u. 250.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Eollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht, binnen zehn Tagen vor dem
Eonkursgerichte angefochten wird.

(L. P. 249 et 250.)
L'fetat de collocation, original ou rectifife,

passe en force s'il n'est attaquö dans les
dix jours par une action intentde devant
le juge qui a prononcö la faillite.

Kt. Zürich. Konkursamt Wiedikon in Zürich III. (1673)
GemeiDsohuldnerin: Frau Frei-Messmer, L., Gipsergeschäft, an der

Berthastrasse 10, in Zürich III (S. H. A. B. 1899, pag. 1047).
Anfechtungsfrist: Bis und mit 17. Oktober 1899.

Kt. Zürich. Konkursamt Zürich I. (1666)
Gemeinschuldnerin: Frau Schlatter, Katharina, geb. Rutschmann,

Liegenschaftenspekulantin, an der Spitalgasse Nr. 4, in Zürich (S. H. A. B. 1899,
pag. 1115).

Anfechtungsfrist: Eis und mit 17. Oktober 1899.

Kt. Luzern. Konkursamt Kriens und Malters, in Malters. (1677)
Gemeinschuldner: Schläpfer, J., Dr, Chemiker, Seifen- und chemische

Fabrik, in Horw (S. H. A. B. 1899, pag. 735).
Anfechtungsfrist: Bis und mit 17. Oktober 1899.

Kt. Luzern. Konkursamt Luzern. (1675)
Gemeinschuldner: Ausgeschlagene Verlassenschaft des Koller,Melchior,

sei., Sennerei, Zürichstrasse, in Luzern (S. H. A. B. 1899, pag. 1236).
Anfechtungsfrist: Bis und mit 17. Oktober 1899.

Kt. St. Gallen. Konkursamt Obertoggenburg in Ebnat. (1667)
Gemeinschuldner: Hegele, Othmar, Schuhmachermeister, in Kappel

(S. H. A. B. 1899, pag. 1047).
Anfechtungsfrist: Bis und mit 17. Oktober 1899.

Schlnss des Konkursverfahrens. — Glötnre de la faillite.
(B.-G. 268.) (L. P. 268.)

Ct. de Neuchätel. Office des faiüites de La Chaux-de-Fonds. (1676)
Faillie: Märmet-Roth, Marguerite, boulangerie et öpicerie, domicilii

rue de l'Hötel de ville, 7, ä la Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. 1899,
pag. 405).

Date de la clöture: 5 octobre 1899.

Wldemf des Konkurses. — B6voeatioi de la faillite.
(B.-G. 196 u. S17.) (L. P. 196 et 817.)

Kt. Solothurn. Konkursamt Lebern in Sohthurn. (1665)
Gemeinschuldner: Wullimann, Emil, Jacobs, Weinhandlung, in

Grenchen (S. H. A. B. 1899, pag. 1208).
Datum des Widerrufes: 2. Oktober 1899.

Konknrssteigernngen. — Tente am enckferes pnbllqaes aprfes faillite.
i (B.-G. 267.) (L. P. 257.)

Kt. ^Zürich. Konkursamt Aüssersihl in Zürich III. (1670*)
Aus dem Konkurse des Käser, Joh. Ulrich, Möbelhändler, an der

Militärstrasse 106, in - Zürich HI (S. H. A. B. 1899, pag. 863), kommen
Dienstag, den 7. November 1899, nachmittags 4 Uhr, im Restaurant «zur
Kreuzstrasse» (Hotz), an der Hohlstrassa in Zürich III, auf öffentliche Steigerung:

Ein Wohnbaus, an der Militärstrasse in Zürich HI, unter Nr. 1227 für
Fr. 17,000 assekuriert. 2 Aren 91,2 m8 Platz, worauf obiges Gebäude steht,
und Hofraum. Eine auf obigem Hofraum stehende Bretterhütte mit Blech-
bedachuug.

Die Steigerungsbedingungen liegen vom 29. Oktober 1899 an hierorts
zur Einsicht auf.

Kt. Zürich. (15518)Konkursamt Enge in Zürich II.
Zweite Steigerung.

Gemeinschuldner: Pircher, Ludwig, von Stanz (Tirol), Baumeister,
an der Mutschellenstrasse, in Zürich H (S. H. A. B. 1899, pag. 1155).

Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Mittwoch, den 8. November 1899,
nachmittags 4 Uhr, im «Hotel Rigi» in Enge-Zürich H.

Bezeichnung der zu versteigernden Liegenschaften:
1) Ein Wohnhaus mit gewölbtem Keffer und Anbau, an der Mutschellenstrasse

in Wollishofen, unter Nr. 480 für Fr. 48,300 assekuriert, mit drei Aren
46,10 m8 Gebäudegrundfläche und Hofraum.

Höchstangebot an der ersten Steigerung: Fr. 45,000.
2) Ein Wohnhaus mit gewölbtem Keller und Anbau daselbst, unter Nr. 481

für Fr. 53,300 assekuriert, mit drei Aren 51,2 m8 Gebäudegrundfläche und
Hofraum.

Höchstangebot an der ersten Steigerung: Fr. 50,000.
Die Steigerungsbedingungen liegen zur Einsicht auf.

Kt. Zürich. (1668)Konkursamt Küsnacht
im Auftrage des Konkursamtes Pfäffikon.

Gemeinschuldner: Kägi, Gottfried, von Bauma, Eisenhandlung, in
Pfäffikon (S. H. A. B. 1899, pag. 1207).

Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Montag, den 6. November 1899,
nachmittags 4 Uhr, im (Restaurant Uster», an der Seestrasse, in Küsnacht.

Bezeichnung der zu versteigernden Liegenschaft: Ein Wohnhaus mit
Veranda, unter Nr. 842 für Fr. 55,000 assekuriert, nebst ca. drei Aren 50 m8
Gebäudegrundfläche und Garten, an der Seestrasse in Küsnacht

Die Gantbedingungen liegen vom 25. Oktober 1899 an hierorts zur
Einsicht auf.

Kt Bern. Konkursamt Interlaken. (1663)
Im Konkurse des Gysling, Gustav, Johanns, Küfer und Weinhändler,

in Matten (S. H. A. B. 1899, pag. 1183), wird Samstag, den 11. November
1899, nachmittags 3 Uhr, in der Wirtschaft «zum Sternen» in Matten
versteigert werden:

Ein Stück Mattland, im Zaun in Matten, haltend laut Kataster 27 Aren,
laut Messung 725 Klafter oder 23,49 Aren.

Grundsteuerschätzung: Fr. 1110.
Die Steigerungsgedinge sind vom 28. Oktober 1899 an auf dem Konkursamt

Interlaken aufgelegt
Kt. 8t. GaUen. Konkursamt St. Gallen. (1676)

Konkursreohtl. Liegenschaftsstelgerung.
Gemeinschuldnerin: Frau Katz-Gersbäch, A., Handlung in Eiern und

Landesprodukten, in St Gallen. (S. H. A. B. 1899, pag. .1249.)
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Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Mittwoch, den 8. November 1899,
abends 6 Uhr, in der Wirtschaft «zur Waldeck», Speisergasse 32, in St. Gallen.

Steigerungsobjekt: Die Liegenschaft der Gemeinschuldnerin an der Linsen-
bühlstrasse Nr. 19 in St. Gallen, bestehend aus Grundstück Nr. 1042 mit dem
unter Nr. 886 für Fr. 42,000 brandversicherten Wobnbaus nebst Hofstatt und
Hofraum.

Schatzungs- und Zuschlagspreis Fr. 63,000.
Auflegung der Steigerungsbedingungen: Vom 27. Oktober 1899 an.

Kt. St. Gallen. Konkursamt vom Seebezirk in Uznach. (1669)
Konfcursrechtliclie Liegenschaftastelgernng.

Gemeinschuldner: Aeppli, J. J., Giesserei in Rapperswyl (S. H. A. B. 1899,
pag. 1235).

Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Samstag, den 11. November 1899,
nachmittags 4 Uhr, im Rathaus in Rapperswyl.

Steigerungsobjekte: imkuriert ior
Fr.

1) Das Wohnhaus Nr. 183 17,700.—
2) Der Platz dabei, messend 54 ms.
3) Die Hülsenfabrik Nr. 190 2,100. —
4) Die Schmiede Nr. 193 11,600. —
5) Die Messinggiesserei Nr. 192 200.—
6) Die mech. Dreherei Nr. 195 mit dem dazu gehörenden Wasserkanal

vom Stadtbach bis zum See 11,700.—
7) Das Wohnhaus Nr. 196 9,600. —
8) Der Anbau Nr. 197 2,600.—
9) Die Gussputzerei Nr. 185 1,400. —

10) Die neue Giesserei Nr. 188 27,800. —
11) Das Dampfmaschinenhaus Nr. 186 3.900. —
12) Das Waschhaus Nr. 619 2.000. —
13) Das Abtrittsgebäude Nr. 644 1,300. —
14) Das Kamin Nr. 684 1,000.—
15) Der Schopf Nr. 729 400. —
16) Die Schreinerwerkstätte Nr. 728 3,400. —
17) Der Verbindungsgang Nr. 745 300. —
18) Die Säge Nr. 755 3,600. —
19) Die Schleiferei Nr. 756 500. —
20) Der Strandboden, messend 641 ms.
21) Ein Teil der mechanischen Einrichtung laut Liegenscbaftsbeschrieb und

Gantplan. Schätzungssumme: Fr. .124,850.
Die Steigerungsbedingungen liegen ab 20. Oktober zur Einsiebt auf.

IVaelilassvertrüge. - Concordats. - Concordat

Nachiassstnndnag and Aufruf zur Fordernugselugabe.
(B.-B. 295—297 u. 800.)

Sursis concerdataire et appel aux crßanciers.
(L. P. 295—297 et 800.)

Den nachbenaonten Schuldnern ist für
die Dauer von zwei Monaten eine Nach-
lassstundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabefrist beim
Sachwalter einzugeben, unter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfälle bei den
Verhandlungen über den Nachlassvertrag nicht
stimmberechtigt wären.

Eine Gläubigerversammlung ist auf den
unten hiefür bezeichneten Tag einberufen.
Die Akten können während zehn Tagen
vor der Versammlung eingesehen werden.

Kt. Luzern. Gerichtspräsident von Luzern. (1678)

Schuldnerin: Frau Ottiger-Laubacher, Josephine, CoiHeurgeschäft,
Löwenstrasse, in Luzern und Rigi-Kaltbad, in Weggis.

Datum der Bewilligung der Stundung: 4. Oktober 1899.
Sachwalter: Rudolf Zünd, i. F. Zünd & Cie., Hirschengraben, in Luzern.
Eingabefrist: Bis und mit 27. Oktober 1899.

Les döbitenrs ci-aprös ont obtenu nn
sursis concordataire de deux mois.

Les creanciers sont invitös ä produire
leurs cröances auprös du commissaire dans
le dölai fixö pour les productions, sous
peine d'fitre exclus des deliberations relatives

au concordat.
Une assemble des creanciers est con-

voquöe pour la date indiquee ci-dessous.
Les creanciers peuvent prendre connais-
sance des pieces pendant les dix jours qui
precedent l'assembiee.

Gläubigerversammlung: Samstag, den 18. November 1899, nachmittags
2 Uhr, im «Hötel Victoria», in Luzern.

Frist zur Einsicht der Akten: Vom 8. November 1899 an.

Bestätigung des Nachlassvertrages. — Homologation da concordat.
(B.-G. 808.) (L. P. 808.)

Omoiogazione dei concordato.
(L. E. 8Q8).

Ct. del Ticino."" Tribunale di dist. in Bienio iri'Acquarossa. (1674)
Debitore: Volonterio, Francesco, ital. negocte, in Dongio (F. u. s.

di c. 1899, pag. 1208). •

Data dell'omologazione: 2 ottobre 1899.

Handelsregister. - Registre dn eommeree. - Registro di commem«,

I. Hauptregister — I. Registre principal - I. Registro principals
Bern — Berne — Berna

Bureau Aarwangen.
1899. 4 Oktober. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Käsereigesellschaft

Bleienbach in Bleienbach (S. H. A. B. Nr. 18 vom 11. Februar 1888,
pag. 135 und Nr. 69 vom 20. März 1893, pag. 277) hat am Platze des Vinzenz
Bützberger als Sekretär in den Vorstand neu gewählt: Gottfried Bützberger,
Gemeinderat von und in Bleienbach.

5. Oktober. Inhaber der Firma Emil Lüthi in Kleindietwyl ist Emil Lüthi
von Signau, an der Lanzmatte zu Kleindietwyl. Natur des Geschäftes: Knochenmühle.

5. Oktober. Die Käsereigenossenschaft Rohrbachdorf in Rohrbach
(S. H. A. B. Nr. 11 vom 26. Januar 1888, pag. 81; Nr. 131 vom 30. Juli 1889,
pag. 639; Nr. 228 vom 27. Oktober 1893, pag. 927 und Nr. 172 vom 5. Juli
1895. pag. 723) hat in den Vorstand neu gewählt: Am Platze des Johann
Lanz als Präsident: Jakob Greub vonRobrbach, Cementer im obern Wannen-
bacb; am Platze des Johann Christen als Vicepräsident: Ulrich Fuhrimann von
Oeschenbach, Landwirt im untern Wennenbach; am Platze der Joh. Jakob
Zulauf und Jakob Herrmann' als Beisitzer: Johann Wartburg von Rohrbach,
Landwirt an der Sossäugasse, und Andreas Herrmann von Rohrbach, Leder-
bändler an der Hintergasse, alle zu Rohrbach.

Bureau Biel.

5. Oktober. Die Firma Transit-Postgebäude-Gesellschaft in Biel in
Liquidation (S. H. A. B. Nr. 175 vom 2. Juli 1897, pag. 719) ist nach
beendigter Liquidation erloschen.

Bureau de Moutier.
4 octobre. La raison Ed. Boillat, quincaillerie, öpicerie, ä Loveresse

(F. o. s. du c. du 28 mars 1883, page 333), est radiäe d'office, ensuite de
döpart de son chef.

5 octobre. Le cbef de la maison E. Born-Favre, ä Moutier, est Ernest
Born allid Favre, originaire de Niederbipp, domicilii ä Moutier. Genre de
commerce: Exploitaiion d'un cafü-restaurant ä la Verrerie et magasin d'äpicerie
et mercerie. Bureau: ä la Verrerie de Moutier.

5 octobre. Adolphe Charpilloz et Fernand Charpilloz, les deux originaires
de Bävilard, y demeurant, ont constituü ä Bövilard, sous la raison sociale
A. & F. Charpilloz, ,'une soeiätä en nom collectif, commencöe le Ier octobre
1899. Genre de commerce: Horlogerie, bijouterie et chaussures. Bureau:
Bövilard.

Genf — Genfeve — Gtoevra

1899.4 octobre. Le chef de la maison Ad. Henneberg, ä Genfeve, commencöe
le Ier juin 1899, est Adolphe-Elisöe Henneberg, de Genöve, domicilii ä Plain-
palais (ex-associö de la maison « Henneberg fräres ». Genre d'affaires: Che-
miserie et bonnöterie, ä l'easeigne « Chemiserie des Trois-Ro's ». Locaux; 2,
Place Bel-Air.

Aktiva.

Nord-Deutsche Yersicherungs-Gesellschaft in Hamburg.
Bilanz am 31. Dezember 1898. Passiva.

Mk.
3,375,000
2,332,127

611,915
600,695
43,352

239,100
49,942

6,034
4,607

43,897
1,363,055
1,692,774

Pf.

62

Ol

49
42
50
57
34

10,362,500

An Obligationen der Aktionäre.
» Efiekten.
» Reserve-Fonds in Hypotheken und Efiekten.
» Hypotheken.
» Wechsel im Portefeuille.
» Depöt-Konto.
» Norddeutsche Bank.
» Reichsbank.
» Kassa-Konto.
» Zinsen-Konto.
» Prämien-Debitoren.
» Diverse Debitoren.

95

(B. 69)

Per Aktien-Kapital
» Kapital-Reservefonds
» Courtage-Konto
» Kosten-Konto
» Beamten-Unterstützungs-Fonds
» Diverse Kreditoren
» Reserve-Konto:

a. Schaden-Reserve Mk. 2,379,528.19
b. Prämien-Reserve » 500,000. —

Mk. 2,879,528.19
c. Vortrag für Zeitversicherungen » 682,267. 74

» Gewinn-Saldo
worüber wie folgt verfügt wird:

Kapital-Reserve-Fonds Mk. 37,200. —
Tantieme an Aufsichtsrat und Direktor » 31,680. —
Dividende an die Aktionäre:

12 °/o auf den Einschuss von
Mk. 1,125,000 » 135,000. —

Beamten-Unterstützungs-Fonds » 5,340. —
Uebertrag auf 1899er Rechnung. » 780.—

Mk. Pf.
4,500,000 —

611,915 —
97,412 ' 51

8,284 1 09
75,605 64

1,297,487

3,561,795
210,000

10,362,500

Hamburg, den 5. Mai 1899.

Revidiert und mit den Büchern übereinstimmend befunden.

Die Revisoren:
Otto Jalass. Johs. Dittmer.

IN"ord-Deutsche Versicherung-s-Q-esellschaft.
Der Aufsichtsrat: Der Vorstand:

Dr. Bud. Hoeuckeberg, Arthur Duncker,
d. Zt. Vorsitzender. Direktor.
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Nichtamtlicher Teil — Partie non offlcielle
Weltpostverein.

Zur Feier des Weltpostvereins schreibt die Union postale: Am 9. Oktober
1899 vollendet sich das erste Vierteljahrhundert, seitdem in Bern zwischen
sämtlichen Staaten Europas, den Vereinigten Staaten Amerikas und Aegypten
der allgemeine Postvereinsvertrag abgeschlossen wurde, welcher die Grundlage
bildet für den gegenwärtig bestehenden, sämtliche Länder der Erde mit
geordnetem Postwesen umfassenden Weltpostverein..

War vor 25 Jahren die Vereinigung der genannten Staaten auf einem der
wichtigsten Gebiete des Verkehrslebens eine überraschende, von den beteiligten

Völkern aufs freudigste begrüsste Erscheinung, einzig in ihrer Art und
ohne Vorgang in der Weltgeschichte, so muss nicht minder die über alles
Erwarten schnelle Ausdehnung des Vereins über den Erdkreis Staunen erregen.
Fast will es scheinen, als wäre es von günstiger Vorbedeutung für die weitere
Entwicklung des in Bern begründeten allgemeinen PostvereiDS geworden, dass
die damaligen Verhandlungen in der ungewöhnlich kurzen Zeit vom 15.
September bis 9. Oktober 1874 zum Abschluss gelangt waren. Die Nachwelt wird
versucht sein, zu glauben, dass die Vollendung eines Werkes von solcher
Bedeutung nur deshalb in so kurzer Frist gelingen konnte, weil die entscheidenden

Grundgedanken unter den Vertragsstaaten bereits allgemeine
Anerkennung gefunden hatten und nur noch der gemeinsamen Sanktion bedurften.
Nichts irriger als das!

Es gab unter den Teilnehmern des Berner Kongresses trotz der allseitig
bekundeten Bereitwilligkeit, zum Gelingen der schwierigen Autgabe beizutragen,
gar wenige, welche die Hoffnung, geschweige denn Zuversicht mitbrachten,
dass es möglich sein werde, den Zwiespalt der Interessen unter so vielen
Staaten und die aus den zahllosen bestehenden Verträgen sich entgegenstellenden

Hindernisse zu überwinden. Gleichwohl glückte das Unternehmen
und in der denkbar kürzesten Frist!

Der Hauptverdienst um die Gründung des allgemeinen Postvereins
gebührt dem vor zwei Jahren verstorbenen deutschen General-Postmeister Dr.
v. Stephan. Von ihm rührt nicht nur die Anregung zur Einberufung des
Kongresses behufs Vereinigung der Kulturstaaten zu obigem Zwecke, sondern
auch der Entwurf des Vereinsvertrages her, welcher den Beratungen in Bern
zur Grundlage gedient hat. Die Fundamentalsätze seines Entwurfs sind in den
Vereinsvertrag übergegangen.

E6 galt nicht nur, dem idealen Gedanken der.Völkervereinigung auf dem
Gebiete des Postverkehrs Ausdruck zu geben, sondern es handelte sich zugleich
für verschiedene Staaten um recht beträchtliche finanzielle Opfer. Diejenigen
Postverwaltungen, welche vorzugsweise bei dem Transit der internationalen
Korrespondenz beteiligt waren oder auf Grund der Ausdehnung ihrer Gebiete
vertragsmässig bis dahin grössere Portoanteile bezogen hatten, mussten durch
erhebliche Herabsetzung der Transitgebühren und den vorgeschlagenen gleichen
Portobezug doppelt Einbussen erleiden, während die übrigeu in die Lage
versetzt wurden, die Vorteile des neuen Vereinsvertrages ohne Gegenleistungen
gemessen zu können. Es war deshalb keine leichte Aufgabe, die nötigen
Zugeständnisse im Interesse der Allgemeinheit zu erlangen.

Ohne die Opferwilligkeit der am Austausch der internationalen Korrespondenz

vorzugsweise beteiligten Staaten war die Gründung des allgemeinen
Postvereins unmöglich. Ihnen verdankt nächst dem verdienstvollen Träger des
grossen Gedankens die Welt den allgemeinen Postverein und den heutigen
Weltpostverein, welcher sich aus jenem entwickelt hat Erst seit dieser Zeit
ist die Weltpost Gemeingut aller in den Kulturländern der Erde geworden
und nicht wie früher, wo die hohen Portogebühren für viele unerschwinglich
waren, Privilegium der Begüterten geblieben.

Es ist nicht der geringste Ruhmestitel der Gründer des allgemeinen
Postvereins, dass der von ihnen aufgerichtete stattliche Bau nicht nur den
Mitgliedern Platz und Schutz für die gemeinsamen Zwecke bot, sondern auch
allen Völkern der Erde den Zutritt gestattete und Raum unter feinem
weitragenden Dache gewährte. Die innere Richtigkeit der Grundgedanken des
Vereins, die Zweckmässigkeit seiner Grundverfassung bürgen uns dafür, dass
der stolze Bau, der die Probe eines Vierteljahrhunderts glänzend bestanden
hat, sich auch künftig unerschütterlich bewähren wird.

Zur Feier des 25jährigen Bestehens des Weltpostvereins wird im Sommer
des nächsten Jahres in Bern eine Konferenz zusammentreten, zu welcher von
der Regierung der schweizerischen Eidgenossenschaft Einladungen an die
Regierungen sämtlicher Vereinsländer ergangen sind. Als Tag des Zusammentritts

der Konferenz ist der 2. Juli 1900 in Aussicht genommen.

Verschiedenes — Divers.
Eisenbahnverstaatliohung. Die am 4. Oktober in Bern besammelte

Expertenkommission des Bundesrates für die mit der Eisenbahnverstaatlichung
zusammenhängenden finanziellen Fragen hat den Bericht des Finanzdepartements

über den bisherigen Verlauf der Umtauschoperation und des Ankaufs
von Eisenbahnobligationen entgegengenommen. Nach demselben besitzt die
Bundesverwaltung zur Zeit 3'/» % und 4 % käuflich erworbene
Eisenbahnobligationen für rund Fr. 28,000,000, die Umtauschanmeldungen belaufen sich
auf rund Fr. 42,000,000, es verfügt somit heute der Bund über
Eisenbahnobligationen im Betrage von Fr. 70,000,000. Im ferneren enthalten die Titel
des Anleihens für den Simplon-Tunnel im Betrage von 60 Millionen Franken
bekanntlich die Bestimmung, dass dieselben beim Uebergang der Jura-Simplon-
Bahn an den Bund ohne weiteres in 3l/$ °/« Bundesbahnobligationen
umgewandelt werden. Eine Geldbeschaffung für diese Titel ist somit ebenfalls nicht
nötig. Die Eisenbahnfondsrechnung endlich verfügt über Jura-Simplon-Priori-
tätsaktien im Nominalbetrage von rund 40 Millionen Franken, deren Liquidation
seinerzeit durch blosse Verstossung mit Bundesbahnobligationen bewerkstelligt
werden kann. Der Bundesrat beauftragte das Finanzdepartement, die eingangs
erwähnten Operationen in bisheriger Weise fortzusetzen.

Zwangsversteigerungen und Besitzwechsel land-und forstwirtschaftlicher
Grundstücke in Preussen. Das preussische statistische Bureau

veröffentlicht in seiner Zeitschrift die Statistik der Zwangsversteigerungen
derjenigen Grundstücke, welche im «Eigentum eines Landwirtes im Hauptberuf»

hauptsächlich zur Land- und Forstwirtschaft dienen.
Die Zahl der versteigerten land- und forstwirtschaftlichen Grundstücke

im Eigentum von Landwirten im Hauptberuf betrug, abgesehen von den
Parzellen unter 2 ha, die nicht mitgezählt sind, in der (nach der Gesamtfläche

berechneten) Grössenklasse von
im Jahr. 2—50 ha BO

und mahr ha Zutamman Im Jahr 2—60 ha BO
und mahr ha Zuaamman

1886 1948 361 2309 1892 1595 270 1865
1887 1415 276 1691 1893 1401 222 1623
1888 1538 286 1824 1894 1096 194 1290
1889 1296 208 1504 1895 • 1237 221 1458
1890 1179 180 1369 1896 1033 163 1196
1891 996 201 1197

Seit 1891 sind noch mehr Grössenklassen unterschieden worden und
dabei war das Ergebnis folgendes. Die Zahl der versteigerten Grundstücke
betrug in der Grössenklasse von

Im Jahr 2—5 ha 5—20 ha 20-60 ha 50-100 ha 100—200 200 u. mahr

1891 356 450 190 69 54 78
1892 549 759 287 107 57 106
1893 513 669 219 91 49 82
1894 380 506 210 76 52 66
1895 448 557 232 96 48 77
1896 343 481 204 82' 27 54

Abgesehen von dem besonders günstigen Jahr 1891 zeigt sich auch
hier bei allen drei Grössenklassen unter 50 ha eine Besserung. In den
Grössenklassen über 100 ha tritt der günstige Charakter des Verlauls noch
deutlicher hervor. Nur die Grössenklasse von 50—100 ha, die Grossbauern,
zeigen ein etwas abweichendes Bild.

Will man feststellen, in welchem Verhältnis die Zahl der Versteigerungen

zur Zahl der überhaupt vorhandenen Grundstücke steht, so fehlen
leider streng vergleichbare Zahlen. Man ist auf die Zahl der «Betriebe»
angewiesen, deren Inhaber mit ihrem Hauptberuf Landwirte sind und bei
denen natürlich auch die Pachtbetriebe mitgezählt sind. Immerhin ist der
Vergleich unter Vorbehalt zulässig und von Interesse.

Die Zahl dieser sogenannten «Hauptbetriebe» von 2 ha und darüber
belief sich nach der landwirtschaftlichen Betriebszählung vom 14 Juni
1895 in Preussen auf 1,042,263. Die höchste Zahl von Versteigerungen fiel
auf das Jahr 1886 mit 2309, das wären 0,11 % aller Hauptbetriebe von
2 ha und darüber im Jahr 1895. Im Jahr 1896 machte die Zahl der.
Versteigerungen noch nicht 0,05 "/• der Zahl dieser Betriebe aus.

Die gesamte Versteigerungsfläche betrug im ungünstigsten Jahre (1886)
noch nicht ganz 0,5% der Gesamtfläche aller 1895 gezählten Betriebe und
1896 machte sie noch nicht 0,3 > aus.

Die Statistik des Besitzwechsels land- und forstwirtschaftlicher Grundstücke

in Preussen ist durch Verfügung des Justizministers vom 11. Januar
1896 angeordnet und das Material ist von den Amtsgerichten erhoben
worden. Die Erhebungen werden fortlaufend stattfinden; zurZeit liegt die
Statistik für den Zeitraum vom 1. April 1896 bis 31. März 1897 vor. Es
sind alle hauptsächlich zur Land- und Forstwirtschaft dienenden Grundstücke

berücksichtigt, sofern sie 2 ha und mehr an Gesamtfläche hatten,
also nicht nur die Grundstücke, deren Eigentümer Landwirte im Hauptberuf

waren. Das Gebiet des Rheinischen Rechtes ist nicht berücksichtigt
Es sind gezählt worden in dem genannten Zeitraum (1896/97):

Boaltmcbaal' durch B©«itxwflchl«l durch
Erbging ito. Kauf etc.

9,200 17,607
9,680 11,673
4,237 3,072
1,200 840

301 352
311 422

19 18

in der
Grbiienklaue

von ha2-5
5-20 „

20 -50
50—100 „

100 -200 „
200 u. mehr „
unbekannter Grösse

Zuaamman

26,807
21,353
7,309
2,040

653
733

37
Zusammen 24,948 93,984 58,932

Man könnte diese Zahlen mit der Zahl der landwirtschaftlichen
Betriebe ins Verhältnis setzen, und es würde sich dann ergeben, dass etwa
5,9 °/» der Betriebe von 2 ha und mehr den Besitzer gewechselt hätten
und zwar etwa 2,5 7° durch Erbgang und 3,4% durch Kauf etc.

Was die Art des Besitzwechsels betrifft, so zeigen die Grössenklassen
von 20—50 ha und von 50—100 ha ein erhebliches Ueberwiegen des
Erbgangs. In den niederen und oberen Klasen dagegen Uberwiegt der Kauf.

•

Fahrpostverkehr mit Bassland. Paketsendungen nach Russland, welche
als Poststücke zulässig sind, müssen künftighin ausnahmslos als Poststück
befördert werden.

Demgemäss sind alle Sendungen bis zum Gewichte von 5 kg. ohne
Wertangabe oder mit Wertangabe bis Fr. 50,000 nach dem europäischen Russland,
welche die für die Poststücke vorgesehenen Dimensionsgrenzen nicht
überschreiten, von der Beförderung als Fahrpostsendungen ausgeschlossen.

Mit Bezug auf Sendungen nach dem europäischen Russland, welche die
vorerwähnten Gewichts-, Dimensions- und Wertgrenzen übersteigen, sowie
auf sämtiche Sendungen nach dem asiatischen Russland treten Aenderungen
nicht ein.

Werthriefe im Verkehr mit Hongkong. Im Verkehr mit Hongkong
(China) können von nun an Wertbriefe ausgewechselt werden.

Der zulässige Höchstbetrag ist auf Fr. 3000 und die Werttaxe auf 25 Cts.
für je 300 Fr. oder einen Bruchteil dieser Summe festgestzt worden.

*
Nationalisation des chemins de fer. La commission d'experts du

conseil föderal pour les questions financiöres relatives ä la nationalisation des
chemins de fer a pris connaissance, dans sa röunion du 4 octobre ä Berne,
du rapport du Departement des Finances sur le r&ultat jusqu'ä ce jour de
l'öchange et de l'achat d'obligations de chemins de fer. Suivant ce rapport,
1'administration föderale possöde actuellement des obligations de chemins de
fer 3 V» 7« et 4 % acquises par voie d'achat pour une somme de fr. 28,000,000
en chifire rond, les demandes d'öchange s'ölövent ä fr. 42,000,000 en chiffre
rond. La Confederation dispose done aujourd'hui, en obligations de chemins
de fer, d'un montant de fr. 70,000,000. En outre, les titres de l'emprunt pour
le tunnel du Simploa, d'un montant de 60 millions, contiennent, comme on
sait, une disposition suivant laquelle, lors du transfert du chemin de fer du
Jura-Simplon ä la Confederation, ces titres seront convertis sans autre en
obligations des chemins de fer föderaux ä 3'/» %• Ii n'est done pas non plus
nöcessaire de se procurer des fonds pour ces titres. Enfin, le compte du
fonds des chemins de fer possöde des actions de priorite du Jura-Simplon
pour un montant nominal de 40 millions en chifire rond, dont la liquidation
ponrra se faire simplement en les 6changeant contre des obligations des
chemins de fer födöraux. Le conseil föderal a charge le Departement des
Finances de continuer comme par le passe les operations mentionnees plus haut.

Eohange de la messagerie avec la Bussie. Les envois ä destination de
la Russie qui sont admis comme colis postaux doivent ä l'avenir ötre expödiös
sans exception comme colis postaux.

En consöquence, tous les envois jusqu'au poids de 5 kg, sans valeur d6-
claröe ou avec une valeur döclar6e jusqu'ä. fr. 50,000 ä destination de la
Russie d'Europe et dont les dimensions n'excödent pas les limites prövues pour
les colis postaux, sont exclus de l'expödition comme envois de messagerie.

II n'est pas apportö de modification en ce qui concerne les envois ä
destination de la Russie d'Europe qui exeödent les limites de poids, de dimensions

et de valeur susindiquees, ainsi que tous les envois ä destination de la
Russie d'Asie.

Lettres aveo valeur döclaree dans l'echange avee Hongkong. On
peut dös maintenant öchanger des lettres avec valeur döclaröe avec Hongkong
(Chine).

La limite supörieure de la declaration de valeur a 6t6 fixöe ä fr. 3000
et la taxe ä la valeur ä 25 cts. par fr. 300 ou fraction de ce montant
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Rudolf Mosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles.

Monopolpreis des Kahlbaumsprits.
Auf Grund eines Bundesratsbeschlusses vom 3. Oktober wird der

Kahlbaumsprit vom 5. Oktober an zum Preise von Fr. 175 pro
100 kg Nettogewicht oder Fr. 142.60 per Hektoliter 95% abgegeben.

Bern, den 4. Oktober 1899.
(1693) - Eidg. Alkoholverwaltung.

Prix de vente du trois-six Kahlbaum ffin.
En vertu d'un arrötö du Conseil föderal du 3 octobre, le trois-six

Kahlbanm ffin sera livrd par la Rdgie soussignde, ä partir du
5 octobre, au prix de fir. 175 par 100 kg poids net, ou de fr. 142.60
par hectolitre 95 %•

Berne, 4 octobre 1899.
(1594) Regie föderale des aloools.

Scliuldenruf.
Rechtlich begründete Forderungen, sowie allfällige Bürgschaftsansprachen

an den letzthin unter Kuratorschaft gestellten Alexander Hofer,
Jakobs sei., von Schupfen, gew. Wirt zu Rebleuten an der Gerechtigkeits-
keitsgasse in Bern, beliebe man behufs Aufnahme ins vormundschaftliche
Inventar, beim Unterzeichneten bis zum 25. Oktober 1899 schriftlich
anzumelden.

Bern, den 5. Oktober 1899.

(1585)
Chr. Tenger, Notar,

Waisenhansplatz 21.

Cartonnage- Fabrik in Freiburg.
Generalversammlung der Aktionäre

Samstag, 21. Oktober 1899, nachmittags 3'/2 Uhr,
im neuen Fabrikgebäude.

Traktanden:
1) Genehmigung der Jahresrechnung pro 1898/99 und Dechargeerteilung.
2) Wahl des Vice-Präsidenten und Sekretärs des Verwaltungsrates.
3) Neuwahl des Direktors.
4) Wahl der Rechnungsrevisoren.
5) Unvorhergesehenes. (1599)

Freiburg, den 1. Oktober 1899.
Her Verwaltungsrat.

iBaugeschäft und Ingenieurbnrean
P. Simons, Bern, Spitalgasse 30 • (1115)

TMrpiiiscIie KantonalM in Weiolelden.

Filialen in Amrisweil, Bischofszell, Frauenfeld und Romaoshorn,

Agentur in Sreuzlingen.
IH';«*«s.'£wf£«s.:nr«s.:nn-'4dL«.

Gemäss Beschluss der Bankvorsteherschaft sind wir bis auf weiteres
Abgeber von (iS5i)
4 % Obligationen unserer Anstalt, gegenseitig 3 bis 5 Jahre test, und
3% % » » » > bis 2 Jahre fest.

Die einen wie die andern Titel sind nach Umlauf der Vertragsdauer
Rüden Kreditor auf sechs, für die Bank auf drei Monate kündbar und werden
nach Wunsch auf den Namen oder den Inhaber ausgestellt.

Der Zinsfuss für Sparkassaeinlagen beträgt zur Zeit 3'/z% und wird

ab Neujahr IdOO auf 33/i °/o
erhöht.

Zahlstelle in Zürich: Herren C. W. Schlüpfer & Gie.
» » Basel: » Ehinger & Cie.
» » St. Gallen: » Wegelin & Gie.
» » Bern: » von Ernst & Gie.
» > Chur: Graubündner Kantonalbank.

Die Direktion.

LOCARNO. Hotel Locarno
am Lago Maggiore

Kopistation der GottMahn.
O'/a Stunden von Basel; 5'/i Stunden von Zürich; 4'/a Stunden von

Luzern; 4 Stunden von Mailand.

Direkte Wagenverbindungen.
Schönster und komfortabelster Aufenthalt an den italienischen Seen

im prächtigsten Herbstklima Europas.
Ausgangspunkt unzähliger Exkursionen. — See- und Mineralbäder. —
Herrlicher, schattiger, imposanter, grosser Garten am See. — Traubenkur.

Elektrisches Licht. Lift. — Lawn-Tennis. Golf-Spiele.

Massige Pensionspreise.
Prospekte gratis durch

(1602) Besiteer. •

„THE MARINE«
Insurance Company Limited

Transport-Versichernngs-Gesellschaft
Gegründet in London 1886. (364)

BeselMaltstopital Fr, 25,000,080. — Reserrelonds Fr 13,750,000.

Die Gesellschaft versichert zu sehr vorteilhaften Bedingungen Transporte

zu Land und Wasser von Wertschriften und Waren jeder Art.
Sie versichert ebenfalls Dampfschlffsoasco.
Die Marine hat ein neues SjBtem von Pauschal-Yerslcherung für

Wertschriften eingeführt, welches sich als sehr einfach und sehr vorteilhaft
für die Herren Banqulers erweisen dürfte.

Man beliebe sich an Herrn Alf» Hourquin, Direktor der
eehweUterieohen Filiale in Neuenbürg, sowie an die Herren
Hauptagenten zu wenden.

Thurg. Hypothekenbank in Frauenfeid.
Bis auf weiteres sind wir Abgeber von

4j°|o Obligationen auf 8—5 Jalire fest,
3V,o Obligationen auf 1—2 Jahre fest

mit nachheriger, gegenseitig freistehender, sechsmonatlicher Kündigung.
Einzahlungen werden entgegengenommen bei unserer Hauptkasse in

Frauenfeid: ferner bei unseren Filialen in Komanshorn und
Kreusltngen, sowie bei Herren Kaufmann A Cie. in Basel,
Herren C. W. Scbläpfer A Cie. in ZArich u. Herren Wegelin
A Cie. in St. Gallen. (1328)

Frauenfeid, den 13. Juli 1899.
Die Direktion.

The la<J
(1092)

ENGLAND
über HOEK VAN HOLLAND

Preis: I. Kl. Fr. 131.10, II. K1. Fr. 92. 75.

Näheres durch
ILM. Crowe, 22, Dornacherstrasse, in Basel.

Neuester, verbesserter

Briefordner „Rapide',
einziges schweizerisches Fabrikat.

Praktischer u. billigster Ordner. Oeffnen
und Schliessen geschieht durch einen

Druck.
Preis mit Register Fr. 1. 75 per Stack.
Locher dazu (einmalige Anschaffung)

Fr. 1. 60 per Stück.

IF Verwalurmappe für alle Systeme passend. tMi (386)
Bei Bestellung genügt die Angabe, ob die Lochentfernung 7 oder 8 cm beträgt.

Preis in solider Ausführung mit Register Fr. 1. — per Stück.
Versandt franko nach jedem Orte der Schweiz, gegen Nachnahme oder Voreinsendung,
direkt durch den Fabrikanten Carl Pfaltz, Basel.

Bekanntmachung.
Nachdem die Firma Grob & Co. In

Zürich I am 29. September 1899 ihre
Zahlungen eingestellt hat und deshalb
gemäss gesetzlicher Vorschrift ihren
Vertretern die fernere Ausübung des
Berufes eines Börsenagenten untersagt

und die hiefür seinerzeit erteilte
staatliche Bewilligung entzogen worden
ist, werden nunmehr diejenigen
Kreditoren, welche Ansprüche an die von
der Firma bei der Finanzdirektion des
Kantons Zürich als Sicherheit für
Erfüllung ihrer Verpflichtungen als
Börsenagent hinterlegte Realkaution von
FT1. 20,000 erheben wollen, aufgefordert,

ihre allfalligen Ansprüche innerhalb

einer Frist von 60 Tagen, von
dieser Bekanntmachung an gerechnet,
geltend zu machen, und zu diesem
Zwecke einen beglaubigten Buchauszug
nebst Belegen dem Vorstände des
Effektenbörsenvereins Zürich
(Präsident: J.J.Rinderimecht) einzusenden.

Vorstehende Bekanntmachung und
Aufforderung bezieht sich ausschliesslich

auf die bei der Finanzdirektion
und nicht auch auf die beim Eflekten-
börsenverein zu Gunsten der Mitglieder
desselben hinterlegte Kaution. Nur
Ansprüche, welche auf diese bei der Fi¬

nanzdirektion hinterlegte Kaution
geltend gemacht werden wollen, kommen
in Betracht, ihre Anmeldung gilt jedoch
nicht als Eingabe in den allfälligen Konkurs

des Schuldners.
Zürich, den 4. Oktober 1899.

Direktion der VolkBwirtBohaft:
(1588) Wacgclt.

SOCIÜTrä ANONYME
de la

Grande Bonlaeterie et Mennerie

lanaannoiaea.
L'assembl6e generale constitutive

de la Socfötö est convoquöe pour le
lundi, 16 octobre 1899, ä 8 neures
pr6cises, dans la salle du Mus6e
Industrie!, Rae Chaucrau, avec l'ordre
du jour suivant: (1592)

1° Constitution de la Sociötö con-
formöment au Code föderal des
obligations et adoption des Statuts.

2° Approbation des apports.
3° Nomination des contröleurs.
4° Fixation de l'indemnitö ä allouer

aux membres du Conseil d'administra-
tion et aux contröleurs.

5° Eventuellement, autres objets, s'il
y a lieu.

Le conseil d'&dminhtr&Uon.

Buchdruckerei JENT A C° in Bern — Imprlmerie JENT 4 C° 1 Berne..


	

